
. U ! N . Freilaji anl 20. April Z8W
Die „Vaibacher Zeltx ' ig" evfchcint, uiit Ausnahme

der Sc>»n-' mi^ Feiertage, täglich, «»I' f>,'!iet sal»>»l

den Veilagm i>n ( l c> »> l'ti» i r g a n z j ä h r i g 1l ft,,

ba I l ' jä s, vi >̂  5 ft, 50 fr. . »ut Krc i» < l' a « d im (5^»N'-

tl,'ir g a n z j , 1^ si., ha l t 's , <> si. «vxr oi,' Z»st>ll>i>i^

i>,'^ H.iu>,< find l i a l l ' j . 50 l r . inesir zu rülrichten. M i l

der P >,' !i p,? r t u >'rei g a >iz j . , unter .sslrlizl'a»c> «no

gediucttcr '.'ldress, 15 st,, h a l b j . 7 st. 5U fr.

i n s e r t i l,' !> s >z c l' ü h r fi'ir eine Varni^nd-Zpal ten

^eilr l'^er plü ,'it.nl,!» dnscll'e», isi j i ir <>nali^e (3in»

schaltxlig <» kr., fi'l! 2»!alige « kr., fnr ^inaliqe 10 kr.

«. s. w, Z>l l>i,s>)!! «H.'l'iili'.l-!! ig nc>ch dcr ^» 'V i t i l '»^-

iltmrel pcv 30 lr. ,nr eine jedesinaligc Vinschaltnüg

tnilz., j»l ochncit. Inserate l'is !0 Zrilcu ll'sleii l ft-

!)» lr. für :l 'Dial, 1 st. 40 l r . snr ^ M.U »mo ^'0 ! i .

fnr l Viai ^,!!it Ind l^ i is i ' d>^ ^»sert!l'»Ss!l»!l>!!>,')

^ " ^ ^ ^

Amtlicher Chcil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr-
l'öä'stl-r EnlschlieLnng vom N. April d. I . dem Lcbrcr
am z.'aib.icher Gymnasium. Johann P o g o r e l z. bn
dem Anllissr seiner V>rset)u>ig i» »en bleibenden i!iuhe-
sta»d. i» Aüelkeunuug seiner vieljäbrige» u»d erfolg"
reichen Wirksamkeit im Gynlunsial-^cbramle. das gol-
dene Verdienstkreliz allergnädigst 5» verleiht» ^n ih l .

Am 17ten April I860 wird in der l. k, Hof^
und Staatsdruckerei in Wien das XXl. Stück des
Aeichsgesehblcittes alisgegebeil und versendet werden.

Dasselbe entbält unlcr
Nr. 86 Die Zirkular-Verordnung des Armee-Obcr-

itommandc' v.',u 29. Mär,; i860 — »lilli^ fnr das
Mili l l is-Glri^grl ' ist — ülirr ric GiXi^kcit dcr.
durch die ne»e Gtwclbl-Olonlln^ ciii^ciillnlcn Ar-
l'cilsl'lichsl al»< Reise' »»o Lsgilimatwnö.Nlkllildcn
im Miülar-Girnz^t' icts.

Nr. 87. Die Z i r l n l . i r - V l r ^ l u i n ^ des Armcc'Obcr-
Kommniwo rwm l^t. März 1869, wlirnrä? 5c»
^^Nd'^-Gtnrr^lklxnmanc'en zn Aiy^ln u»d Tcmcs-
vav dif Aui<slsll!!!!^ vlNl Nl'lsc^äffcll ll»d P.n^kar'
ts>» a>, Vcwl'diicr orv Mllitär^rrnzc für Ztsisen in
dl̂ s AliSl^üd ill'srtrli^e» »l'ild.

Nr. 88. Die Vcrl.nt'mm^ der Mimsterien 0l-»ü I>,-
„esl! vom 2. April <8li0 — !iilli»i für onS ,is-
sl'iumte Kaiserreich. mit Ausnahme der Mi l l tär-
grcnze — delrssstnd die Alls^sdnnnq der dcn '^c-
lvohüssn ron Tcffcrc^qen in Ti ro l bezüglich des
H.nisirlxindels zugestandenen Vrgnnst^nn.M.

^ r . 89. Die Verordnung des Iüstizministcrinmö vom
/> April 18<il) — n'irlsam für 0ei> ganzen Um«
l>n>̂  dsg Nlicheö, mit An^nal'me der Mlliial^ren^e
" ^ nl'er die Vestrafung jencr, nicht niit der Tc>»
besstrafr dedrodtcn Verbrechen, »selche von, zn
lebsnölangem Kerker uernrll 't i lttn Personen deglin-

^ grn wsrl>en.
" l . 99 D ^ Vsrordn'.i,'^ dcs FilmuzmiMeriums

vom 8. April 1860 — wirksam für alle Kro»-
lander — womit die Anilassnn^ der Fman;litzirle-

^ ^iref l io,, Teschcn l'elamit ^c^e^en wird.
" r . 9 1 . Den Erlaß der Mioisttricn der Iust i ; und

bcr Finanzen vom IN. Apl i l I860 — wiils.im
s"i alle ^»onläüder, mit An^nahmc der Mi l i tär-
grenzr — hinsichtlich der Verpflichtung der Not.nc
i>u Ucl'slsjemplnna. dn' ihnen im Vcsgllich^vclfah-

H ^ » vc'rkomnunl'en Slenipelmlirken.
, - 92. Die Verordnung deö Ministers dcö Innern

"v>" 12. April 1860 — giltig für den ganze»
^'"sang des Reiches — l'etteffcnd die Auflassung
l^l Flieisl'edördlis in der gefüisteten Grafschaft T i -

^ l^I l,„l> Vl'rarll 'erg.
">' l j ^ . Die Verordnung des Fmlnizministcrilimö vom

12. April I860 — giliig für s>lle Krouläüder —
dttreff.l>d eine Erlanterm.g nl'er dic Gel'ührcul'l.
dtnilllüig der Slifiiin^eil.

W i c n . 17. 'April «560.

Vom k. k. Re la t ions 'Bureau des Reichsgcset)l.'Ialt.'s.

Uichtam!liche?^heil7^
« a i b a c h , 19. April.

_ Die einlaufenden Vn'ichlc über die Ercigoisfc in
^.'z'lien sind >.'ol! Widersprüche. Vald soll die Niche
^">>'ch wieder hsrgestellt, l'ald die Insurieklion stch
^ Ionere ocr Insel zurückgezogen l,'al'eu. Am ver-
^«'l'gsten klingt die Nachricht, dab man in Meislna.
^ l'l'ch der Ansstand l'ö'chst unbedeutsnd geweftn sein
,^'^' l>» Vo»'bardsMtlU der Sm?t erwaitete. Wir
,^ tn^^ iw >n Venlg auf diese Vorgange immer noch
^ munkeln, lino köuiü'n nur Eiuzllnyeiten milthci-

' '"lc sie uns zilglhen.

Vor Al^cn, verdient hervorgehoben zu werden,
daß die Iilxtigc Crplcsion in dem Aligenl'licke erfolgte,
als der Statthalter von Sizilien i» Iieap.-I erschien,
um dascll'st mit o,r größie» Zuversicht dic Verficht
rung ^il eriyeil ln. paß auf c>cr Insel k e i n e Nul»e-
flörung z» l'esorgen sei. Auf die Nachrichteil vo» den
Anfstände» in Sl; i l len eille der Herr Statthalter auf
seinen Posten ;urnck und Füllt Comitini >n Necip.I
wu,re zum Müüsler der siziliamschl'n A^gelcgenl'eitrn
ernannt. I n Neapel kcirschl stii diese» Voigäiigcn
eine fliegerisch? Thätigkeit, welche deutlich g<uug zeigt.
t>.iß man dem ^anofüedr» anf S>z>Iieu nicht traue,
ol'woh! d.is amtliche Vl.Ut voll der l'elul'igendsten
Milth.ilungen ist. I i „ Arsenale wnroe ln't) des
Oünfestes Tag nnd Nacht gcall'eilel, man scnrtt
forlwälireüv Soldaten, Munition und Geld in M.'sse
nach der aufstanixschlii I „sei mid liew.iffucl nichl nur
die Kriegsschiffe, sonc^rn anch Privatl^impfer. »m
oic sl̂ illsche Küste destrcichen nno überwachen zn lassen.

(Kiner Korresponoei^z oer „I»dep. Velgc" ane
N e o p e l oom 7. 0. entnehmin wir ferner folgeodl
Mil,Heilungen! Die T>»pp«n schössen in Palermo
walnend ocs K.nnpfeü nicht l'loii auf die Gegner,
sondern anch linls ll»d rechts in gtschlossrne Fenst.r.
Unter deu schwer verwundeten Offt>iertn !.'eft„oe: sich
der Vefchlsyader des 9, Jäger» Batail lons. Vo^eo
Kl'nnnciüdireiic'el- i» Paleriül,' ist Ocmrcil Sl' l^a»l',
^er den Al i f^n i i ' »ieoesschili^ uiio oic Sladi in ke-
I<igelung>?st>n!d erllärie. D<c Iiism'genlln — ihie
Ocsammlznl'I wird anf 3lUj0 angegeben — salnmel-
tcn slch wieder in Monreale. Ncapolildnischc Police,-
Agenten l'ehauplcn, sie hätten die Insurgenten rufen
hören: I5vvivi» Villm-i«»! (5üi Velgier. Herr ' ! ) " ' alls
AnNvclpcn. ein in rcr Hauo.Iswl'It schr dekanutcr
Naine. wcir mit Frau und Schwager anf Reisen und
wurde in Palermo von dem Anfslauoe überrascht; das
Kammermädchen ertnelt im Zimmer einen Schuß iu
dic Brust. ^Die neapoliiaulschen Soloalen" . heißt
,'s in der Naä'schrift des ncup^iis(->„i^,si, Biiefes c>er
„Indepci'dauce", «schössen :v,e R'^sli^e auf Alles was
ll'nen in den Wurf l a in , auf Huu rc , K^pen. gegen
die Ma l ie rn ; eine Kanone spi.' foilwähreno Kartät-
schen i» die Tolcooslraß? < obgleich oiese S t ra fe vol l-
lommcn menschenleer war. Die Trnppen brauchten
mehrere Stunden, bis sic die wenigen Mönche im
Kloster blsiegt, nno lal len dabei 60 Kampfunfähige.
Oi»e Nsapoliianische Fregalle bombardiric die ^and-
Slraßc von Termi iN, »»l das Aniückell von Anf-
ständischen z:l verhindern."

Die «Iu^spendaiice" »neidet weiter, daft die
Truppen es waren, n'lche zuerst angriffswelsc vrr-
fl lhren, «lim dein Ausstände zuvor^ufoininen". Das
amtüche VIatt dsi neapolit^nischrn R.gierung bchalip-
trt jedoch, die Truppen seien zuerst angegriffsn wor-
dru . »indem eiüigc N'.'bellcn vier Soldaten uiio drei
Gendarmen töteten."

I n Neapel wurden auf die Kunde vom Aus«
bruche der ^eipcgu.ig sofo:t unter ren daselbst anwe-
senden Sizii ianern nnd Si^i l i^ i-cl innsn Vcrh.Nluugen
vorg»ilommei!; »ütl-r Ali^cren wurden der Füist
N^ce ln i . ein siebzi^jäbü'^r Greis, mw der Fürst E l -
lore Pignalel l i Moincleonc u.rhaflet. «Dilsc Vcl«
baflnugen haben tViül» anrcrcn Zweck, als die Ve:-
brl l , l i»g bcuniuhigender N.nhiichisi, ichrr Sizil ien zu
'.'erbiodern". sl^t '^er Kol'.espoudcnt »er „Iodepe»-
dancc" hinzn.

Der Paris.-r „Courier du Dxnanchc" enlhält
Vri. fe aus S iz i l leu . dir in ihren Eiii^licheiten offen,
bar stark an Ucl.'ertreil'U"g leide». S ie schiloe»,! den
Aufstand in P.ileimo als ftbr bedeutcud. gcl>eu die
Zahl der Ailfstäurischen a>,f 10.000 a„ »ild schließe»
Ml! der M i l l d l i l u n g : «Dag Schllichlfelo war U'it
'̂cicheu be^ckt. die Zahl der Verwundet.!! bclrägl

sechs Tausend. ( ? ! ) " '

I n Messiua und Catanea waren denselbc» V>ie-

fen zufolge die Ausstände verl'älüiißa'ä'ßlg schwach-
l l)0 Todte und eben so viele Verwundere ,,gf»üa<e».
iKN die Ruhe lvieeer berzustsllen." Klcine Banden
von 12 bis 1l> Ma:>ll streifen im ^nnde umber, fin-
de» überall gastliche Aufnablne und droben ras revo-
lutionäre Element raneind cms der Ii 'se! fernsehen —

Die «Gazelle de Froncc« eulbalt folgenoe M i t -
tbeilnng nus einem Privalschrei^e» eines ilner Frelinl's,
„Der gegcniväriig die verschiedenen ^äi^er durchreist,
auf wllche sich seit einiger Zeit voizn,^?weise das po-
litische Aligenmerk richtet."

I m Veneliailischeu und zu Venedig s>Ibst »re-
uiger Niedergeschlagenheit u»? 'Xusr^gung in den auf-
rnl'rsüchtlgen M>'ssen. als »>au «'Ngil't, u»d der ent-
schiedene Enlschluß der Oesttir.'ichsr. il'rcu Vesiy fest-
zxbal lü i . koste es. w.is es wol le; das ^ano lllit
Tluppcn nnd Krlegsl'oirälben bedeckt. I n der i'om-
l'liri>ei bedauerl d.'r Vauer mehr u»d mehr den Al»-
zug der Oisterreicher nnd iu Mailand herrscht große
Unrlllic in Folge des Nück^nges der französische» Ar-
mee. Ich >veiß nicht, wie es in den Herze» aussiebt,
aber ich kann veisicher», daß sich im Aenßein bci Nie-
mand eine, Begeisterung zeigt.

D>is piemoittesischc Heer ist schon. gut und von
Much, selbst von Verwea/nbeit besait, wcis ibm nicht
schlecht auliebt; auf dem Echlachifelt'e k.inn ma» sich
»li'lr n»r anf oe» lv.^hllmfi pie,»o»t!sischsll Kern uer-
lass.'ü, ll»e> zivar nur anf die Pltmoil l tslN der Verge
und ihrer Uingel 'un^fn, keiüeiüiveqs nuf die Pienwu-
tesen der Ebene. Unter lies.-» g,üen Sonaten sind
die Savoyer die besten, nno oer Ausfall 0er Brigade
Savoysn wird ein ungsbeurer V^ lus t für das s<ir«
l?inischs Hecr snn. Sie bat die Armee bei So l f , -
rino vor vollstäiidiger N>el'erl>'ge bewabrt. Zu T u -
rin viele I tal iauissimi, pismonlesische Ka»!>egisßer und
vicle Dekla>na>ol!N von der Rednerb»b»e Ganbaloi ,
der sich auf d,n Siraßen so>e>zt wle ein P fau . dro-
I'ende M imen amilmmt u»o sich in die Brust wirf»,
was sonst >»'ine Art nicht w^n-. I » Nizza sebr bef-
tiges WioelNrel'cn gegen l?ic Eiilverleibung < in Sa»
v0l)ln c>ic nugelieurc Mebrbeit dafür. Genf ill voll«
ständiger Verwirrung »ud Unruhe. zu Bern die vol l -
ziehende Gewalt von Euglano und vielleicht auch von
Preußen bis zum Uebeimaße allfgerei^. Die Bnn<
oesversammlung lvollte zuerst alle vom Bllndesralh
vsrlauglen VolliN'ichlen verwerfen, da d>ss<r aber be-
meiklich uiachte, daß chm dainil alle Kraft in l>ell
Uülerhani'lungen entzogen «rerde. so bat man ihm
offen diese Vollnmchicn erlbei l l . aber in a/beimcr
Hil)l l! ig il»n verpftichtet. nicht zur Gewalt ;» greifen,
sondern slch anf die diplomatischen Verhandlungen zu
beschränken.

O e st e r r e i ch.
W t i e n , 17. Ap i i l . Eine sebr btüierfenswertbe

Allorl'ünug erfalnen wir beute durch eine» von» 2.
März d. I . ralirteu El laL t'ts k. k. ^nstiziuiiiistelilims.
Derselbe lautet: „Seiuc k. k. Apostolische Majestät
baden mit Allerhöchster Eülschließm'g vom 28. Fe-
l,,r»ar I860 oen obeiste» Gerichtol'of AIlergnä>igst z>,
srmächligeu gernbl, i» al lcn. mis was immer für
ci^clu 'Anlasse ^ l seiner Keiiüluiß gelau^eiiden St ra f -
fäücn, ln welchem er w.'b>nimmt, daß einen» V l -
schuloigten 05er Bell,rlh>'llten l̂ urch cin oss<nbar gs<
scpwirrlgss Vcrfabreu oder Eikenntniß Unrecht zugc-
fügl wurde, von a»l!swegcn lü,o auch d a „ n , wenn
Dagegen e>nc Bslnfni^g ges.t)!lch > ,cht U'lassi^ ist. die
e»lspreche»dl Ven'ügui'g zn Usffcn. Demzufolge wer«
eeu die k. k. Ot'er-^auocsgerlchte iu Gcmäßbeit die-
ser Alillböchsten Enüchllsßilug aügewi.se» . alle Fälle
rieser A r t . in welchen sic nicht schon i» 'hiem ebe-
nen Milkuiigskiciss bsrsch!i,ft slüd. die erfcrseillche
Vor l iyruug zu ln f f cn . mit ihrem Gntachie,, eem k. k.
oberslen Gcrichl^bofc vorzulegen.-



3K2
V o n der : u i t r e i i t a l i e n i s c h e u G r e n z e , 16.

A p r i l , schieibt man dcr „Triester Z ' g . " : Dic in der
Roinagna und in» Mooenesischell gelegenen Freischärler
l'aben die lel)tell Tage vor ihrer Verlegung nach ocm
Innern der piemontesischcn Monarchic benli^t, ui» den»
genossenen Glüen Lebeivohl zu sagen uno dem välrr-
Iicheil Hceoc znzneilen. S o kamen vorige Woche bei
allen U"seren Vorposten Deserteure au . »oclchc oiese»
Frcischaavcn angihöiten. und baten, so schnell wie
»'ögiich übelnoinmeil zu :v,rden. da zablrcichc Pa»
tronillen zil ihrer Versolgung at'gcschickl seie,,. I n der
Tbat sal» n>an aiich unweit Gontaza 3 Freischärler
von picmon.esischcn C.nabinieri lUlfheben „no andere
2 wurden bis Mogl ia verfolgt, jedoch gelang eS de>"
selben 0!c ös.erreichischc Grenze zu übcrschrcilcn, ol'»
schon ihnen die Caiabinieri mehrere Schüsse nach-
sandleii. welche jedoch ulchl trafen. Dcn Aussage»
dieser Freischärler nach soll die Disziplin nntcr lhueu
sebr gelockert nuo die Noth anf cmcn hohen Grad gestic-
gel» sein; das Aliss»hen der G'fiüchteten verleiht diesen
Schilderung!!! sehr v i l l Wahrscheinlichk<it. Allein incht
mir Freischärln'. solidem auch reguläres 2)lililä> kehrt
dcu Fahnen Pieinontö lc i i R'ückd,, und beinabc allc
lombardischeu. ehemals l . l . R'egimcnter. welche an
Piemont abgetreten wurden, lieferten ei» ansehl'liches
Konlmgenl zu den päpstlichen Fahnen und descrtircn
banscnwcise. W i r haben bier iu den leßlcn Woche»
Deserteure von den cdemaligen Regimentern Airoldi.
Aleman»!, Erzh. Albrecht. Erzh. Sigismnnd. Bianchi
und Haugwil) geseben , und uoch dauern die Dcscr-
tioncn fort. Uebcrhallpl mcldc» sich längs unsrrcr
ganzen Vorpostenkettc bäufig Descrtenrc und geben
den Pikels durch ihre Anfnahmc und Tlansport irung
Arbeit, und daß dieses troy der strcl'^ci! l lcbrrwH'
chliuq mio der ,icnaucu Hli iwhalnln^ d,^ Vorposlcn-
dilnstls von Sci lel , drr lNlf^slclltcn picmonlcslschcli
Greüziruppfu uiö^lich w i r d . l»cwc>st wohl die Uolilst,
dic iu dc» N'siyln dlö Hsfrc^ dcs Kön i^ I (5l>rr!^
manuS lurrschl. wclchcS ,̂ li vcllliss^n. d.e ^llutc sclosl
mit offenbarer ^el'c>li?gcfal/r wa^cu.

Deutschland.
V e r l i n , 1l!. 'April. Wie ucrlcnitl'l. sind uoi»

hier aus i» Wic» kiir^Iich Schrille dlr ^»liälicrung
^clhcm word.'». Vcrc-tö sollcn zwischen Picuß,» und
Otsterreich U»tcrhlin!?luligeu ül>rr cinc Vslständi^un^
im Gange selll, derru nächsleö Ziel es ist. ctue AuS«
gllichunss dcc am Vnndc noch o lwa l ten^n Zerwnrf«
nisft yerl'lizuführcn.

— Unter vrv Ullinschlist: «Dic Nheinciveuze«.
hat Hcrr H?arl in London einc (^lklärnüg cilasscn, in
der eö hc i^ l : «Teutsche V iä l t . r dringen >oll'sn dic
Mit ldci l l ing, da>z Na^oleon'sche Agenten ras Gerücht
aufstreuen: »,>Eö yal'c sich im Jun i 184U dic da-
malige revolutionäre Neglernng R'l'cinl'liirrnH mit ci:
uem Allschluügcsuch an dic flanzösischc Regierung ge-
wendet. Die el'eu in einem Sla.i lüslrciH begriffene
Bergpartei vlr Natioiialversainmlung habe halb u»d
yall) zugesagt gehabt, jcdoch »ichls lcislen können,
weil sie gerarc l,,n diesc Z<>t duich einen konscroali-
uen Contrccolip ucr^än^t und zersprengt wurde. Die
Sieger halten oa>) Gcsi,ch lul!,c!l> gelegt, um so meyr,
als die Vittslrller bercilö masftnl'ast der Pfalz den
Nucken lehrte», lll,d die vorige Hcr>schaft dort wieder
einzog. Ish t sei das Atleuslück wieder aus dem
Staube c>er Archive hervorgcsnchl worden! " " Dcr
Unlerzeichnell'. der im I u m 1«^!> u>it dem Mitgliede
der Franl fn l lcr Nalionaluersammlnng. Fricor. Schnp,
in, Auftlage der proo. Negierungen von 3il)embaicrn l>.
Vaden iu Par is w a r . erklärt l i iemit. daß an di,scr
Erzählling von A bis Z leine Syldc wabr ist. Der
Unttrzlichnete hat, in Folge der obcn ciioahntcn M i l -
tl.cillmg deutscher Blätter, bei Herin ,̂ed5U - Rol l in
noch persönlich angefragt, ob ihm. dem Führer der
Bergpartei im Jahre l849 von irgeno emer Seile
her ein Antrag in Aezng auf d.n Abschluß deutscher
Bänder au Fll'nkleich gemacht, oder anch nur elwas
daoon bekannt geworden sei. T ic Gllla'rung dcöse!«
bcn. die hier mit seiner Erlaubniß wiedergegeben
wird. lautet dahin: „»daß >bm Niemand anch i'.nr
mit Einem Wort davou gesprochen"".

Schweiz.
V e r n , 12. Apr i l . Allc Nachrichten Nimmen

dahin übereil!, o.iü in den ncntralisirten Provinzen
der cnlseßlichste Mciinuigelcrroriomn^ herrscht und von
einer freien Abstimmung nicht einmal der Sä'ein
mehr übrig bleibt. Der französische Senator ^aity
reiN iu Faucign'.) und Chablaiö von Tor f zn Dor i .
M i t den Inslgnien seiner Nüroe bcklsldct. eisel>e,nt er
bei ten i h m ' zn Ehre» vcranNaltelcn Fcsllichkeilc».
nimmt die Hnloigiingen der Vcamlen und G e m e i n ^
uorüehtr eulgegen. belcbrt hier. warnt dort. I n S t ,
Julien war anf d.ni Tolfo!>il)e cinr fvanzösische Fahne
aufgepfianzt. welche auf Vcfcbl der franzöflsche» Hcl-
feröl'elfer von dcr Nalionalgardc bewacht werdcn sollte.
D i ' f t tbat cö Anfangö. schämte sich aber dock zuletzt,
diese Rolle spielen zu müssen, nnd wcigcrte sich. d>l'
sen T i l » f t länger zn versehen. Znr Strafe sollte sie
culwaffnct werden. ES kam zwischen den Französisch-

!ll!i0 Schweizerischgcslnntcn zu blutigen Hänoeln. dic
bewclscn. wic lief ?is Beiregnng dor gryi.

G e n s , l l i . Apri l . Die fchweiz,-clsche Presse be«
^eist di«' Schwicriglcic der ^a^e voUkoaunen, wenn
sie. angesichts der oevoritthenden Abstimmung in Sa»
voyen. alls'E'inl'niifuiig der Blllideüvcisaininllinj dringt.
Unter dem Volk hört man o«c Bcsinchtling, daö. >uäl>'-
rend der Vlinocöiath slch zu sehr a»lf das Diploma»
lisi^en einlaffe. der rechte Augenblick zlim Handeln vor-
üblrschlnps'en köiine. D^r i,lulu>» (i>l(i >si Dereitö ltt'erall
ün N' i l t lal i iälsgrbict durch daö heris^cnde Znterreg«
Nlliu verlchi; die höeysl übelfinssige Föllnlichleit der
Abslimmnng wird den» Weik die z^ro»e anlscyen. obnc
dal, die Schweiz irgendwie gehört wäre. Daö ist der
nothwendige Vcl lanf der Dinge, wenn sich dic Schweiz
nichl noch in der eilfien S i n i u c znr mulhigen That
aufrafft. Um unsere Grenze» ziehen sich französische
Hccreümassen immer enger zusammen, und in allen
g'öücreu Städten puselt»? deü J u r a , ln Vou rg . Be-
sa»<,c>u u. s. w. sind nach glaubwnrvigcil Nachlichieu
bereits größere Triippenabtheilungeu cingllroffcn. od»r
werden doch erwarlcl. Ueb>r dle Feindseligkeit der
französischen Grcuzbehörden beklagt sich besonders dic
„Rlvne de Gen>''oc" biller. S o wllroc z. V. >n Fer«
ncy. dcm einstigen Wohnort Vol la i rc 's , eine Stunde
von hier. ein Geufcr So lda t , der sich iu Gischäflcn
dorthin begeben balte, seines Säbels bcralll't und ill's
Gefängniß geworfen. Hier in Genf silbsl sollen fran»
zöstfchc Agenten prooozireud allfirclen. Senator 5.'aily
speiste gcslcr,l in S l . I n l i en , dicht an unserer Grenze,
bei Carouge. Dinireni) erobert er durch scmc i^ic-
bcn^lvmdigkcit seiueil» Kaiser eiu Hcrzoglhuul. W.»n
in ocischiedcncn französischen Vlältern dic Redc u '̂n
einem anßerordcnlllchcn Agcnteu dcr englischen Regie,
rung wa r . welcher dem Vuudeürath . .Mäüiguug" au»
ratbeil sollle. so t r i l l die «Rcvuc de Geu^ve-" diesein
Gllncht entgegen, indem sie namentlich hnvoihibt .
daß der von jenen Wal ler» genannte Hcrr Rives sich
Uvar in Genf befindet, jedoch ohne allen diplomati-
schen Anflrag. — Vesoudeis in der Provinz Annccy
soll der interimistische Gouverneur unter deu Sundizl'ö
strenge Musterung halten, und alle Anlifranzösisch- oder
Schwcizerischg<sinnlcll eutttrnen.

Italicmsche Hta»tteu.
Aus F l o r e n z schreibt man: «Der Prinz (5a-

lignan hat einige Vcsnchc erhalten. Man sag! weocr
Guteü noch SchliMlncö übcr ihn. Nl l r aber ging c<?
anf dem D i n l r , dns er bei seiner Ankunft gal). fehl
schweigsam zu. und meyrere vornehme Florcnliner nah«
iuen Anstoß dara», daß mau sich dcö Slll'clzeugee
der großherzoglichen Familie bedientc." Seltsame
S l r u p e l ! Man voürt dem völ l ig Vikloe Emanne!
den Thron rcö legitimen Monarchen, und man ärgert
sich darüber, daß er sich auch die silberucn Bc>lccke
„annel i i t . "

— AnS M a i l a n d , 16. Apr i l , schreibt mau dcr
«Tr. Z tg . " : Das Umsichgreifen des republikamschlu
Geistes in der Lombardei bcgiuut »l>u doch der Rc-
giernng Vesoignisse einzuflößen. Die verschiedenen
Arbeitelbeiregnngeu hier nno in Vrcscia war.n bloß
die Fühlhörner, welche die rcpnblikanischc Partei znr
Sondirnng des Terrains ansstleckte. Mau brancht
Mai land nnr auf lnrzc Zeit zn besuchen, nm über-
zeugt zu sciu, daß das republikanische Element hler sebr
lüächlig sci und durch Wort und Schrift eifrig wilkr.
Nlvolul ionäre Aufschriften und Plakate sind an der
Taglso ldnung, und dic Pol>»cl hätte viel zu lhuu.
wenn sie allc diese Erpeltorationcn bescitigeu wollte.
Das Clubbwesen ha: eine bedeutende Ausdehnung er«
halten und Oafö's und Gasthäuser werden zn politi-
scheu Versammiungsorlcn gemacht, wo dcr Rcgicrnng
nicht sehr günstige Rcden gehalten weiden. Dcr
Schacher mit der Wiege rcs H'tönigshanies hat der
Politik dcä Bönigs Ehrenmanns anch in deu Allgcn
oer NspubÜlancr hler den Todesstoß gegeben, und
die Rede», welche übcr diescu GcgcMland gehalten
wurden, streiften hart an Anfrnhr. Dic hiesige Qnästur
bemüht sich zwar sehr. die f lamme zn clsticken. doch
girist diese nichlsdestoweniglr un, sich. S o wurde oas
E..f(i dcllc Colonne, welches als Versammlungsort dcr
cnragirtlstln Republikaner galt. vo» dcr V.hördc ge-
schlossen. w<>s jedoch unr zur Folgc haltc, daß sammt»
llchc Vcsucher ldre VersammlllNg in's Caf»' Gia id in i
vcllegten und in ihren Ausfällen gegen dic Regierung
erbitterter als j? vorgingen,

T u r i n , 12. Ap i i l . Ueber den Grnnd. warum
das diplomatische Korps nicht eina/Iaden worden sei.
dcn ^ö'nig auf seiner Rcil'c zu begleiten, erfäbrt man
folgende Einzelbliten: Herr v. Talleyrand sollte den
5tönig bis Florenz begleiten; »ach Bologna zu gc-
he», bälte er niemals dic Ellaubniß b.loinmcll. Da
erbiclt Graf Siakelbcrg anS Petersburg von seiner
Negierung den Befehl, für deu F"l l t im r Einladnng
zli erlläleu. daß er diese nicht annebmen könne. Nnn
wcist H>rr Thouvenel Herin Tallcyrand a n , Aehnli-
w.ö zu erkläre», und Herr N'gra wird ersucht, dem
Grasen Eavour zil rathen. daS diplomatische Korps
nicht eil^zuladen; dieß ist anch n>chl gcscheh.n. nnd
S i r Iamcö Hudson geht blop anf eigenen Aulried

mit. Die Räumung des Kirchenllaates ist ganz anf-
g,geben; Hcrr v, Thollveuel hat di.ß offiziell hier
erklärt. Run heiüt es, der Papst werde sich. sobalo
das verschanzte ^ager, an dem ^amoiicic'rc in Ancona
arbeitet, fertig sei. do>ll'in bs^eben.

— Der,.(5our. des AlpeS" ueiöffcnllicht ei» M i t -
getheilt, welches den f.,voulschcu Offizieren nnd Un-
teroffizieren eine qanz besondere Berncksiliitiglln^ von
Seiten der französischen Reg'ernng versprich,. Ferner
meldet das genannte B la t t , daß mebrere Ingenieure
Savoyen bereisen mil dem Auftrage, zn nnlersücl'en.
welche Albeiten gleich llnlernoiilmen weiden können;
namentlich werden enisgezal'li: die Gindlichniig der
Isere nnd der Aa r . die S>mp!onbahn und die Badn
von Annccy nach A i l o» . die Straße über den kleine»
S t . Bernbaro. dic vo» Albertville nach Sallancheö
n»d die direkte Verbindnn., zivischen Vyon n»o Eliam-
bcn). — Für jeden fianzösischcn Soldaten werden täg-
lich 10 S o n s . für jeden Offizi.r ein Fr. Quar i ic i -
gclo in S'>voyln bezahlt.

— I n , Kirchenstaate (in Pernggia) H.U lnan,
nach der „Neuen Prenß. Z t g " . eillcil pismontesischen
Sendling gefangen genonlinen uuo Dokameute bei
ihm gcfundeu. aus denen bervorging. daß er znr Er-
regn»,; eines Anfstandeö biugeschickl war. Der Schwei«
zergeneral sagte zn ihm. er lönnc ihn erschießen lassen,
doch solle lhm das Leben geschenkt sein, wenn ev
Alles gestehe. Darauf hat Jener die ganze G.schichte
erzählt uild auch uoch andere in den Kirchenstaat ans-
gesandte Sendlinge namhaft gemacht. I n Folge dessen
hat mau in Rom weitere wichtige Beschlagnalxnen
vornehmen können. Dcr Eilwagcn von Bo!o.,na
wlirdc bei seiner Ankunft in allen Winkeln dlirchfncht.
nno es fanden sich Aktenstücke von höchstem Interesse,
insbesondere Instruktionen uon Maimam. Hiernach
sollte man die Agitation in Rom fortzuerhaltcn snelien.
Diese Doknmcnte sollcn nun antographirt und an dic
veischicdeucn Höfe verschickt werden, lim zn beweisen,
wie Plemont unablässig im Kirchenstaate wühle.

Frau l reich.
P a r i s , 12. Apri l . Man sa.;t. daß der König

von Portugal ill einem vertraulichen Schreiben an
seinen bttsigen Gesandten. Hcrrn v. Pa i va , sich sehr
n»günstig übcr die Einverleibling SavoyeilS nnd Niz«
za's in Frankreich ansgesprocheu habe. Ueberdallpt
ist die portngiesische Regierung eben „>chl sehr für die
hiesigen Zlistände eingcnoinincn. Aehnliches k^nu nicht
uon der dän'ichen gesagt werden, nnd Bischof Mon-
rad ivnroe grsteril mit grober gseuildlichkcil von»
Kaiser empfangen. I .ner soll ln Privatgesprächcn
vielfach angedeutet haben, daß er sich nm dru Ab-
schluß eines Schuh- und Trnhbündnisses hier be-
mnbe. und er dabe Hoffnung, den Zweck seincr
Mission zu clrcicheu.

— Graf Pcrsigny ireil l jept iu Pa r i s , und es
verlautet, daß er auf seinen Posten nach London nicht
mehr zmückkehren solle, was sehr bezeichnend wäre,
da Pcrsigny der entschiedenste Parteigänger der A l -
lianz mit England ist.

Der „Eonrrier du Dimanelie" glanbt nicht an
eine allzn große Er lal lnug der flailzösisch^englischeil Be<
^ilhnn^e», denll sonst wäre es nicht möglich gcwc-
fcn. daß, wic cr sagt. iu den» »enen ang lo - f l an -
zösischcn SchiffsahrlSvertragc die Fla^gensrage g^nz
im Sinnc der von England erhobenen Ansprüche ge-
löst ist.

P a r i s , 13. Apri l . Es wird viel vou der ge-
strigen Sih lmg des gesetzgebenden Körpers gesprochen.
Die Rede I . Havre's. welebc gegen die vielfachcn
Schwanknngen der Regierung in dcr il^llenlschcll
Fragc gerichlel w . n , b'it besonderes AnfsehlN crlcgt.
I . Favrc beklagte den Fricdcnsschlnß von Vi l laf ranca;
Hcrr v. Morny crwicdeltc. daß dcr Redner sich- am
Ruhme Frankreichs vergreife, worauf dieser cnlgcgnete,
cr habc nichl gewußt, daß: scin Wo, t nicht haltcn
— ein RcchtSiitel auf Rnlim sei. Anch Lamoricx'^e
griff cr an und sagte: d^s.Ibe h ,̂be seine Eigenschaft
als üranzosc. wenn auch nicht g?ssylich. so doch <>'
oc» Allgcn der Nation verloren. Graf Morny wünscht
die Verhandlung geschlissen zll wissen, und als H>rr
Pr ia ld dagegen allfiicten ivol l le, eiklärle der P'asl-
deilt: es fei lvider das Reglement, gegen die Sch>>^
ßllng dc>.' Debatlc zu sprechen, und gab dem Tco»-
tlrtcn erst das W o r t , als i»m einer der Sekretäre
in das Ohr sagte, daß oicseS ei» I m l m m sei. Hicrai's
iVlirdc abgestlmlnt, und dcr Präsident nniß:«.' ? ^
Ergebniß als ein zweifelhaftes ci l läien. Nach ^'^
früheren Traditioncu wmde iu eii'em solchen F ^ ^
die Verhandlnng forlgcseht. Herr v. Mcrnr) prooozil^
jedoch znvor emc neue Al'slimmung und bei dieser l r
g>ib sich eine große Ma jmi lä t gegen die Schlicßlü'l!
der Dcoal t rn . welche sonui anch heute fortgesetzt «oei'
den. Es scheint, dup die Depill irle» in dieser ' ^ '
gelegcnheit durchaus linsrcnndliche Gcfüble für ^
Regicrnng liege», es fehlt ih»c» aber ecr Mü 'h . ^
allSzusplcchen.

Douauflirftettthiimer.
I a s s y , 28. Mälz Bei Eröffnung der inoldM^

scheu Kammer hielt !er Fürst eine Ansprache, die
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mit folgcndsii Woricn schloß: «Gott cllnichte die
Arbcilcr in dicscr V.rsalnmlllng und Gc»tt uiucrstüye
die vercinlgtcn Fürstsulhümer." Aber schon am Er-
öffüllng^tage gal' cs S tn rm in der Kammer. Der
D»putirlc Pauu b^irat die TriDune uno eik!ärte: i»
all n konstlluiionelle» St.,alen set es Si t te, w.n» der
N gc»t den UlNwiag eroffnct habe, wüidcn die Depn<
lirten <nis Verehrung grgcu die höchste Person des
Staates dc» Sil)ll»gosaa! verlaff^n lino die Arbeiten
würden an dirlem Tage ruhe»; cr stclle den Antrag,
der lnol^au'sche Landtag möge dem Vcisp'cle iener
Staaten folgen. Pauns Aotrag aber f<n>» Opposino-n.
Der Ncdner wi l l nichl »Paris lind Frankreich" zuin
Mlister annehmen, indem liier ein (3»s'l) vorhanden
sci lind zwar im §. 1Ü dcö Ncglilamcntö dcr vor-
jäbrigs» Sitzung. Die Ansichi des NcouerS fi»0tl
hefligin Widerspruch und man mil l cine Vcrllfnng anf
den voljäbrige» Landtag nicht gelten lassen. Es wurdc
sofort zur Formil l ing des provisorischen Vlirean gc-
schrilic» nno oan» ric Verefizirungolommission für dic
Deputirtenwahlen ernannt.

Die zweite Sitzung begann mit großem Skan«
dal. Dic Vcrifizirnngskommission wies durch dic vcr-
schicl-enartigstcn Dokumente »ach, daß bci den Dcpu-
tirlcnwal'len die größten Untcrschlcife staltgefnndcn
und zwei Minlsler, nnd zwar der Herr Minister der
Instiz. Mi l lescl l nnd der Heir Minister drs Acnßcr»,
Gregor Valsch, sich großer Sünoen schlildig gemacht
haben. Minister Miklcscu wird b,schl>ldigt. dtc Ad-
ministration des Dorohoi.r Kreises gezwungen zn ha-
ben, ihn zum Deputirtcn zn wählen. Der Iustizmi»
uister besteigt die Tribnne uud flicht sich zli lutschn!»
digcn, und müht sich al». dem ilandlag verständlich zu
machcu. daß j^nc telegraphische» Depeschen. welche
aus ,ei»em Kabinett abgegangen seien, ein ganz an»
deres Kleid getragen däücn. als scine Oegncr nach-
>vni>n wollten. «Meine Einmischuug — sagt der
Vlinisler — in die Wahl der Deputirlcn des Doro-
hoier Kreises war nicht die eineö Min ls ters. sondern
t'ic eines romanischen Wählers , eines Nahlmanncs.
^lls Romane hielt ich es für meine Pflicht und Schul«
d>üke>t, gegeil dieWal»! von Fremdlingen zn lämpfcn."
Damit also kein «Fremdling" gewählt welke. Hal
Minister Mitlesen sich mittelst Gewalt wäklcn lassen.
Es wurde zur Abstimmung geschliltcn ui»o 30 S u m -
men sprachen sich für, nnd 18 gegen die Wahl dcs
Iustizministcrs.

Peter Mavrogeni belcnchtele das Vcnehmen dcr
^kanlmer und meinte, wen» sie bei der Vei l f i^rnng
so fortfahre. wie 1,'ei dem Minister M i l l cscu , so sei
es besser, Die Arl'cit stehen zu Kissen u»d g<n>z ein-
fach zu erklären, bn al l t l l Wahlen seie» größcrc
und kleinere Einflüsterungen vorgekommen, ader die
Wahl auf dem rechten Wege geschehen und jeder De<"
Pl'tilte sci geseplich gewäli l i ! E in allgcmelnes Ge-
lächicr begleitcte VnN'rogcul's Vcmcllungcu. — Nun
^cn Herr Radukan Roselli gegen den Minister Valsch
" " l und hielt demsclbeu ein langes Sündenregister
^ , daß die Kammer in einen großen Aufruhr kam,
^ l ' Kampf dauerte bis gegen 4 Uhr , uno huxg'ig
>̂'t> ennaitct v.rlicßen die Depntirtrn den S>ßnng<?-

>""!. Rarnkan Nosetli, ein gewandter Neoner, ging
^'U dem Minister des Acußecn noch gümpstich um.
"ber in der diitten S iyxug faßlc iyu Herr Kogani-
lschanu u»d wicS dem Minister nach. daß er bci den
^lUXcn die Konstitution uuo ric Konvention verlet/i
Uno Vcriat l) an Fürst uud Vatcrlano degaugcu habe.
^"lsch crl lärt den Rcdncr für eiucn infamen Vcrleum«
^ " ! Allcö kam in die höchste Aufregung. Auch das
^»blikliln nahm ill dcr Sache Partci und Skandale
"blr Skandale fielen vor. Dcr Allerö-Pläsidcut war
i " schwach, die Dedaittn ordentlich zu leilen und
^"Ktc , nachdem Miiustev Iepnrano es fruchtlos ver-
' " ^ l r , ssi„s„ ^ . i , ^ , ^ . ^cnoffcncn Kollegen zu vcriyewl-
<5^ ^"^ Sihnng anfheben. Valsch und Ro l l a . der
, '"re a!s Mi,>i!'lcr o^s Aeußcrn und drr ^icylen-

->>» ^'»lstcr reö I l i n e r n . mnßtcu in Folgc ricsel
^ lnüdülc ihre Poi l l f tu i l l cs niederlegen. (5in nelleo
^/ünslcrlllm wird emticlen. U>,'..-r ccn Mi l i lstelkai"
^dalcn ncn»l man auch Dr . Slcege.

Vermischte 'Nachrichten.
Uclxr dic Angeleqenlxit ler in T r i e f t uerhaf-

teicn t5l)lfs der drei gloLcn ^ i rme». (5), Viambi!)^
P. Nevollli nnd D . S . Mani'olfo wi ld l^r „Ve r l . V. i i '
H- Z t ^ . " von »,>lerli<I)lclcr S l i t c milgctl 'ci l t , daß
^ t V.lh.n'tung wegl-n der Vcthril lgnng ditser Hänsr,
nn c,.„ i'iefcrungsgsschästcn 0eS M . Vasevi r:fo!q>
" l ^ Vascvi dalle l'ei ')I>!>?bl»ch nnd während des ita.
^»>>chc» Krisgss die bedeulcnc'sten z.'icferu»g,n für

^ k. k Ar in lcvcr ival l ing zn machen und bezügli^

l ) ^ , ^ ' ' " ^ " ^ ^ "^'" ^ ' " ' übelüommenen Vcr-
^ lünngcn erledigt hat. ist eine U"tels»chu,'g ti„<

" " t t t . die genügend glav-r^ide Tl'atsachen ans ri.I 't

U n ^ ^ ' ^ ^ " ^ " ' " " ^ ' l " Vasevi sinchli.^ gewol l , , ' >,'!
»ch lütter den S.H.'t) der z<i»dc Ocstei,ichs na.1'

M.uland g^ ' f iü^ ' l l l hat. Vascm l^'durflc z»r Ans '
führung drr übelüCiNlneuen ^ilfen:ngen rcs V.istan-
oes von Kapital i l l ' l ! liod fa»!) sollen l,>ci l'en obcn-
gcnanlllen orci Hälisc-rn. Die Untelslichnng gcgcn
(Amallen und M. Vasrvi s '̂ll nun lici^usgrstclli ha-
ben, daß der G l lU iün , den die voigcschossenen Ka-
pitalicn abgeworfsl! d>>l'en. si.v auf »ichl w>nigel als
i)l) Pcrzent bercchül» läßi. Man schließt uuter An«
n.il'ine dieser Tpals.ichc, o^ß dil Kapilallstc» uin dic
Vsllügercien gewußt hal'rn musscn. Die dn l V>r«
hafielcn. die von pc», alif ihi,en Il,steu^en Verdacht
längst Kenntniß halle», bebamcn fortwährend anf
^cr Vcrflchrrl ig, in» guten Glanben gcw^scn zu ftin
unl) läugnclen auch i)>e Höl>t ?>->? bcrechixie» Geivinucs.
Sie sino dcßhalb auch luhig in Tlüst v^iblic^en, ob-
wohl es thncn lrichl gcwcsen wäre. ihrc Pnson,n
nnd den gwßlen T h . i l ihres Vermögens rechtzeliig
in Slcherdeil zu bringen, wenn sie die Vsgrnnoxng
einer Anklage für möglich gehalten halle», Dic Vcr-
haflclcn. sämmtlich in ren Jahren ool^erückic Pliso«
nen, haben die Garantie von Mil l ionen a/lioicn, wcnu
man ihl.en gestatte» wolUe. alif freitiu Fuße den
Ansgang der Unlclsllchnng abzuwarten; raralif ist in-
deß nicht cingigangtn worten. Man glaubt jcooch
ihrer baloigeil Frcillissnng entgegenscheil zli dürf.».
Die Geschäfte der l rei bctl'elliglcil Häuser ellcioen
leine Unterbllchung.

— Ucbcr die Gräf in Danucr , gegen welche jehl
in Kopenhagen eine so große (tsbiueiung herricht,
schreibt ein Kopcnh^gncr Korr.spondcnt dcö ^Nürnb.
Courier": Ich las vor ciiügcr Z m in c<r ,,A, A, Z . "
angebliche Enlhnl!u»gcn ül'cr oic Herkllufl oieser Pcr-
sou, welche so großen Emsiliß übt »nc> rillen luro-
päische» Nlimc» hat. S>e sollte angeblich aus West-
pb^'lell stammen, eine Tochter dcr rothe» Erde sci».
Hicr lachte man darüber, weil man >l>ciß. daß cie
Nahmaus dänisches Vollblut ist. D>e nunmehrige
oäoische Gräfin und Glmal in eincs dänischen Königs
stcuumt ans ötanders ill Ju t land, erhillt eine sorg«
fällige Erzieb,u»g und wurde znr Gol>vcl»anle aue-
gebildet; sie hat auch als jolche i» mel^ren Fami-
lien londi l ionir t , blicb aber in Holge ihreo rrolischf»
Temperaments nira/urs lauge. S>c ist tine geistooUe,
begabte Person, noch i/Pt orall und pra l l , munler.
erzählt anmulhig und mit W i ß , l).,l überhaupt uiel
Aozikdeudes. Gonveru.ullc» müsscn züchtig Icbc»;
V.'llcllänzcrinnen sollien Das wohl auch. lhun es abcr
nicht inimcr und lö..nen sich frcicr bewegen, ^'o^ise
Christine Nasmusscu ging deßhalb hicr zum Val l r t
nud zog die Vliclc des schon so viel besprochenen Ber-
lin,, auf sich. r ,r für chrcn Uxtelhalt sorgte, ab.r
ihre Gunst «nit Viel,,'»! ll'eilen »»lißte. Der T ^ a t c r -
«nlenc'aül v. ^cvttzow schickte sie fo l t , weil sie roch
zu vicl Anstoü gab; jchl ist Herr o. ,̂'euehow ihr
Hofmarschall! Nicht wabr. das lNngl etwas wie aus
Tausend und eine Nachl? Dic adgrdaullc Valletlän-
^erin erössnele in Vimmelsraftet. elncr schr ^belebten
S l raßc . einen Pill^lapen uno stlllle als Slllnbilc»
idres Geschäftes eme Wacheft>,nl aus. rie sich vcr«
iniltclst ciucs Uhlwcr l ls souwährend orchlc. Das
Vo ! l sprach nun viel von t-er drchcubui Jungfrau in
Vimmelsl^ftet. Diese l.ble in Freude und Fül le, da
Vcl l i i 'g für ihre Bedürfnisse so r^e ; er war H.rauü-
gebcr dcr amtlichei, Z^ inng . Sie lic^lcit.te ihn als
Freundin einige Malc ans Rciscn in D<n:lcl.>!al',c' i in^
nach Pariö. Bcil ing ist dier spr>chtwöri!ich wegen
scincs blschrankt.n Kopfts. abcr er balle zwanzigtau.
send Thaler Gi»künfic, gab feine D inars . l,cß sich
von seinen Gasten hänsllü. und die Nasmusscn war
gegcn dicse nicht splb>t. Eo l laf sich. raß d<r d^>
inalige Kronprinz in lustiger Gesellschaft spät in dcr
Nacht iu Stovekongensgac-e mit Bcrl iug. ciüem Wit)»
bolo Nainens Kett u»o Anderen beim Becher saß. I u
Vl lNMl lskafM, dem Hanse der dr,l'<nd<n Jungfrau
qcgtnül'^r, d'.^ch F " » r aus und der ^Vranrmai.or"
Spi!)nabmc Friedrichs > l l . , c,Ite mit jc>'cn i.'sic',»
G>säl)»lcn u»l> anderen Zechgciwssc» rorthl». AUe
Fenstcl warcn erlenchtel. wie ras hi,r stet,) bci ciinr
Zcuersbruust der Fall ist. mr? dic Pni)„achcrin staud
ln zierllchsin Na^klci^e nlbcn ler In»gf^n> vo» Wachs.
S i c . dlc Nasmüssen. nalün sich voltrrffllch auö '
Bcrl i ' ig fnbrle dc,' Kronpr i»^n ;u ipr . mair i ron l
KaftVH. lie Bekanntschaft war gemacht. Die drsde»5l
Jungsran wurde enlftrut. Louise Christine gi"g u>it
Kronprinz gl i .dl ich >U'ch O.'ense cnif Fübncn u»0
lebte c-ort mehrere I a h i t bci ihm. Er blieb mü ihr
n Vcr l ' indl lng, auch »"chdcm er im Jahre >84l

Karcli i ic von Mccllcnbl'lg - S l r cÜ^ a/lic,,a.ci. Diese
Dame mußte sich von ihm cnlssrneu; 18^7 bc>og er
oaa ull» abgebrannte Schloß Fiedrikoborg. wohnt,
l>orl mit dcr R^mnssc!'. erbob sie i» dc» Ade!« und
GlafenstanD nnt' l'tß sie do>t cim 7. August >8!ll)
Üch an c>i,' linss H.i„l> trauen. S ic ist ibiu nneni-
behrllch geworden.

Ncucstc Nachlichtelt und TclcgrlMM.
V e r l i u , l8 . Apn!, I n der gestrigen S'hung

dcs .>>rrf»!'a»s.-6 ivnldc die vo», H.iuse der Abge>

ordnetc» ^cr>ilS angcüonllüeu.- N.gicrliUlisvorlage. l'c«
il'lffr'uo ^ie Aufb.'bung dcr Wuchergcsel)e. unt 92
gcgen tt Sliinmcn vcrworf»'».

^ B r ü s s e l , 13. April. Man ^'ilbt eiflig fur oic
Ariuce oo» Gcxcra! i.'anior^!«'!'.'. Es iv,rdcn 8l»U,
nach Aoderen bloß 7l)0 Fr. für irden Mann gezabll:
Ein Tbeil der Stimme wird sowrl bez^chil. Die
Soloaicn weiden übcr O<s:crreich nach Noin l jpc l i l t .
I n Vrüsscl b'stfbl cin aus Adeligen <usa!l!l»e»gesel)«
leö Comil^ zu dics>m Zweck. uus> das für den Pe<
terspfenilig fin^csammlltl' G>ld wird dafür verirendet.

M a d r i d , 2!l. '?!pril. Es ist Bcselil g>'gsben.
daß alle Milizbal^illone nach H.ins.' zurücklehren sol-
len. Dic Insnvgentcnl'andcn, welche sich hier und da
^sigtcu, verschwinden. — Die Cholera wüthct in
Afrika mit neuer Macht.

K o n f t a u t i n o p e l , lft. Apri l. Fr.inlreich wil l
dic Pfoite für dcn am Iel)ten Frcita,; durch die Gri?«
chen (an l?em Elgl'ntbllmc dcr Kaibolilen) ucrursach-
tcn Schaden ucrantworllich machen.

Aeueste^ au5 I^lalieil.

M a i l a n d , l i i . Apri l . Die bcuiige „Perseve^
ra»za" veröffentlicht den Briefwechsel ^wischsn dem
Papst und dcm Könige Vlklor (tmauuel. dann zwi«
schcn d^ln Kardinal Antoüelli und t'em Gr.ifen ßaoour.

P i a r e n z a , ^4. Apri l . Der hiesige Gemeinde»
Nath hat blschlössen, dcm Könige als V rw l i s r>er
VlfricDignng übcr l-lssc» Politik l!00.l)0l) ^'ire anzu»
biete». I n dcr nämlichen S,l)nng beschloß derselbc.
w^gln Alifxahme cii'cr Anleihe von 20l).l)0l1 ^irc
Nnlerhaudlungcl! anzuknüpfen.

Alls G e u u a »vcr^n tcl.gr.ipl'ische Verichtc- aus
Ne^pcl vom l 4 . d. M . vcr l ' ,c i t t t , wclche dcr Empö«
rung in Sizi l ien gn»sti>-, lantcn. Sie versichcru. oer
Anfstano gewinne an Alls>el>nunq. Nationalgar^en
uud Baneru stoßni zu deu Insurgents». doch sind
nieder Ortsname» noch Zable» a,,gegcbc». I, l T>a<
p.->»i s '̂il sich sogar eine provlsorischi Regicrung gc>
l'üoct babcn. Daß die k. Truppen Pal.-rmo behaupte»,
geben dlesc Ber.chlc selbst ^u . nur fügen sic bei. cs
fcble dcnsell'en cin ) l l lcm; in Neapel aber werocn fort«
während Truppen eingeschifft.

Die in Wien dcnte direkt aus Neapel vom t l .
gekommenen znvcrlässigcn Nachrichtcir kündigen die Be-
wälligung dcs Allfitanoes in Palermo a n . Banden
von Iiisnrgenteil lieben sich fliehend ll»d von den
königl. Truppen verfolgt in txis I i u i l re der Ii lsel
zurückzogen.

<^enua , I.'i. Apr i l . Dcr politische Verein «La
Nazione" hlN beschlossen ein Comil«' uutcr den» Vor<
ül)e Garibaldi's zu erneiineu. um Unterstützungen je-
dcr Art für Sizi l ien aufzublingen.

T u r i n , 16. Apr i l . E-n Dekret verordnet die
Eluschleibung des von Pcpoli konirahilteu Anlchcns
von einer halben Mi l l lon Rente in daS Schllldbl»ch
des Staates. Die Zivillistc soll anf 12 M i l l , erhöht
werden. Dcr M.niinminister hat c>ne besonrere Kom-
mission mit der Besichtigung der Häfen der licu acqui-
r i r trn Provinzen bc.niflragt.

T u r i n , l 6 . Apri l . I n Genua sind A.rlchte
alls Ncapel vom 12. Apri l eingclroffen. Der Auf»
stand in Sizil ien gewinnt grööcrc Ansdebnnng. Das
filiche i,'and wird von l'ciraffirslci! Schwäre» dlirch^ogen.
Nach den Provinzen sind Truppen abgeordn.t. Die
Vcsal)ling dcr Eitadilic von Mlssi»<l isl dinch TlNppcn
nno All i l lcr ie verstärkt. I n Aveisa (unweit Neapel)
soll am Ollertage eine Kundgcbuug zu Gunsten Sar<
oiüilns stlitlgcfllndc» haben. Hicralif soll dcr Bc>
lagcrnl^gszllsland proklamirt worren sein.

N i z z a , 16. Apr i l . Bei der a/sler» begol.ucnlll
Abstimmling wurden die Bewobmr der S lao l von
idren Pfarrern zur Urne gciü'.nt. Dle it>>licnlschc
Partci l inhiell sich dcr Abstimmung. Die Orrnung
wurdc nicht gestört.

Gillgeseudet.
Für Vllern ist cs ilnul^r c i i ^ schlolcri^c- F n M : in welche

Schillc sollen wir »us«'? l inder schirrn? ^ i l B^zilg auf Kiia-
Ix,i ist dir Wahl w^iizin- schwer; du-Aüslnttru wr^che sich u l i t
ihl'sm Ulltl-rrichlc inid iyrcr Erzirl iui l^ dcschäfligrn. habci'. meist
rilic cittschtt'dl'iic Tends»; und stchril i i l i trr tn-m ^iiifllissc einer
'^ctt^nuasicli Nich:»!',^. B n H'ädchl-u ist et< otwal« «ndsle^, da
Töchlcr'Er;icIili»g^a!lstc!lt!'!l srlic» ans ciil bestiüiuUct« Z i r l h i i l -
abcitcn. »nd mrhr siin' all'^'inciiu- Bu^u i i ^ ^ii grlx,: bestrebt
sind. Die lrl,U»> Sfuicsiralpriisluiss, ivelche li l dcr Pr ivat^Mäd-
chmk'lMiistall dri« Fräiilcin ^ r o p o l d i i l e P c t r i t < ch statt-
fand , lirfcrtc dcn Vcwr iö , wie s^hr dicsc- Anstalt sich scit ciui-
l̂ cr Zeit qchodm hat , mid in Vcziiss auf dic ^ri ir l i l lne! dcr
Schiller!»»»'» son'ohl, N'ic ans don U n t r r r i ^ in dcn vrrschic-
dcnei! Vrhrgc^rnständon sortgcschrit^-n ist. s^iir dcnischc spräche,
und ^nUnrwisscnichaflcn sind »cur ^'chrtriislc gewonnen, deß-
qlrichcn fiir srcnldc Sprachcn i^ilalienisch und französisch) , und
drr llnterrichl wrrd ,n f i in, Klasson, von drn Elc>nslttarc,se,en-
ständm an biö ',nr Wi rderho l iü i^ - odcr Furtbildn»sMassc, also
omn scchilcn Iahrc d,5 ^un scch^zchntcn, nnd noch wcitrr uoll-
stäüdui crlhrilt. Auch die ^cilnüg und Vorstehnng ist icht cilic
von Crnsl und T a l ! dmchdrnnqmr. Ties; znr Nachricht fltr
alle d i r i cn i^ 'n , welche sich für Erzichnuq dcr wcil'lichm I u -
gciid inccrrssirci!.

Druck und Verlag von I,,naz v. K.lci«ul«„,r ck ^ . V""»l'er^ in Lailiach. — Veraniwortlichcr Nedaktcur: 3f. V«»nb<-ra.



^ l t s ! l ^ n ! ^ n l ! i t W i c » , (Mittags l llhr.) „W. Z. Nl'dl'l " Anfänglich dlt Haltiixq matt, in, Vcrlaus, bcsstlte slch di, Stimmung. Sp,su!atil.'!!^'avic^ wurb,!, b.i lebhaft.» O,^
^»z»^ß t ,NV^^zu )^ . l 8 . April, schälte ii>, Knrsc höli.r, l>ls?nd,rss bllilbt war.,, .»fr.dillosl. — Auch der Schr.nik.n scst — Deviftn ÄnfaxgS slni. ^»ld.n spälcr »cichlich auSgcboleu und

schließ.» ü!» '/<"/, üb>r d.l g„1li.gcn N r t i , ^>it, . ^cld ft'r N!l,,ig. Ü.'c>,',»pt.' 4'/.V«.

Veffeutliche 2cb,,ld.
.V dea SlmUcs (f i i r 100 N.)

("cld Warc
I n l'stcvr. Währung - zu ü"/° U4.75 «.».
AllSd Natiolial-Anlthcn „ 5 „ ?!».U> ?l».20
^>tt.illi^u,s . . . „ 5 „ «!».l» «N.2-»

detto . . . „ 4 j „ » i l — <ll.2i'i
>»it ^.rl^sliüg v. I 1634 . . 345,— 3.'»0.-

., ., lfts/^ . . «>i,4i !»4,«)0
CciND-Ncntcnsch. zu 42 l^. nuztl'. 1.»,ö» 15.?̂ »

l i . dtr Hrouländcr (für 100 N.)
Grulid.ntl^slilNg^'Ol'ligatiolicl!.

Ni.der,O.stnrcich , . z>, 5 " / , U l , . . 92.—
Ung.irn jj . 72.?,', 73 2 i
Tcm Van., Kro. u. Slav. „ 5 „ 7l..,<) 72.—
Oali^iln „ ü „ 7l,.'>l> 7^ , - '
Vul lwi»., . . . . . ü „ <i«,75 <»'.» —
Slll ' lül' i irgfn . . . „ 5 .. <l«.7.', <»U. -

Gcld Wäir
Ändere >ssronl̂ nd.r . . ^u 5'/« «7.— l N -
V.nllianisch,^ Anl. l«>9 ., 5 „ 7!» 25 7l>.75

A t t i c » (p r . Elnct).

Natirnalbank 853 — 8N0.—
>'trrdit-'?l»st. f. H.nid.l u. Gcw. zu

2l)N f i . 0. W. (ohiil Dir .) l85.l»0 l W . -
'.»l. l'. (Hscl'm.-Gc,, ,. .'.<>!» i! ö, W. 5<W.— 5!'»,.—
K. Fcrd -'.'ll'rdb ; 1,U!0 fl. « M . lW?, «U»3, -
^ta^ta-(5is -(«.s zu 2UN fl. (H. M .

odlr i,0» ,^r 27«..- 2?i> —
,^ is . (d!is.-V.,l)n zu 200 st. C. M . >«2.50 l82.<.'>
Sul-ucrdd.V.rl', '^ '<«l>., ., 12!».7ö >ZU —
T!).is;l'. zu ̂ 00 ,1 (̂ .'.V, mit l00 s!.

(..»"/«) ^ii,zal)lu',g . . . . !2<>.- l 2 ' l .—!
2ür ! Stlial<<'.loml' -^>n u.(,>c»t. !

ital.His 20»sl r. W. 50» F>.
n>, U)0'l (.>()"/^ <<!,!<al?lu»g 15'!. 15>,;,50

G>1>',, .<f^rl^ndw.-'Z>il'!, ;>,2<»tt f!.
K. M, m. »<» ,1.(40°/, 1 l5»,i. ,^^.-,o ,25 —

Md W n r<
«Är.iz-ssöil ssiftnb. und Visqb.-

Gss.llschaft zu 20>> ss. ö. W. . —.— 124. -
O.st Den,-TVimvfsch ̂ '>s ^ ^ 43?.— 44«. -
^.-stcrlvich ^lryd in Tricst s ^ 2U0.— 2U5.—
Wicn. Dampi»!.-Aft-<«fs ^ , V ! l» i>. - 340.—

Pfandbr ie fe (für l lM fi.)

?lat!l'!!c>l' Njäh.v.I, l«57z.5°/« 10»».- 1l)l.—
baü^nif lO„ dctta „ 5 „ <'l).5N »?.—
( < M . vcrlosbarc - >. 5., 9l.50 92.—

Hationall'. < 12n,l,'!!c,tlich ., 5 „ 1U>>.—
auf ösl. N . ( vtrloob^re „ 5 ., «7.4» »7.60

«ose (pcr Stuck)

Kl'.d -Ansl.ilt für Handcl u, Gcw.
,<« XX'si.l'N W l«N. - IN1.2.

D^i.-Da,>,p,s,^G z, !«N s!.^M. 100 75 l0l,25
Zt.,dtgs»,. O!ln zu4'» f!.ö W . . 37 75 3« 25>
^'ilrl'^y) , 4«» „ (52ii. . «2 .V> «!'. 50,
S^ilm ' .. 40 38 25 1« <!'!

(5'elo W.Nt
Palffy zu4 '»f i .VM. . 3ss.25 3»l.?5
(5lary „ 4« ., „ . 37 25 37.75
Et, Wenois « ̂ l0 „ „ . 3?.— 37.50
'R'indischgräh „ 2>> „ „ . 2250 23.—
WaldKci» ., 20 ., .. . 2<!.5N 2?.—
H.glcvich „ «0 . „ . l«,25 Ul.7^»

Wechsel.
3 M o n a t e

(^'.ld Vrief
?l»a>'l'llr.,. lür > 0N fl. sndd. W. . < <4 ̂ l5 l 14.50
^ran'lurt a. M,, d.ltl> . !>4.'i(! 1»4N0
Hanil'Ulg. für l<>0'ü.'arf ÜZanke . l«»l — lUl'^s,
^!lndm, ,»r «0 Pf. Tt.r l i i ig . l!!:;,!0 »33 25
Paris, >ur in« Frans« . . 5 ! 10 53 l5

(3ours der Gcldsorteu.
Ocld Ware

K Münz'Dulal.» 0,1.33 Rlr. « ü . 34 ?llr.
K'cn.u . . . l « „ 35 „ ,« ,. 37 «
'.'l^N'l'l.oi^d'or . l0 ., <>'.) „ 10 ., 71 „
lliuss .>»,p>ria!c . X» .. M» „ 1<> .. >.»<;

(^ffektcll- ll»d Niechscl-L^llrsc
an der k. k. iiffeutlicheu Vorse in Wien

am U). April l̂ <i(1.
«ffekten. Wechsel.

5°/, Matalliqut.' N<»25 G. Äug^urg . . 1.4,25 Ar.
ü'/. Viat.'Anl. 79,30 G. , ?c»^u ' . . 13.j.
Vanlaflieil . . «!!N. >!.«. f. Dukats» N.3.lV..
Kr.dilaslien . >«<l,40 ^

K. l'. Lottoziehuugen.
Wien, 18. April: »5, 3», ^ « , .^«, H,.

Graz, 18. April: 72, »4, 3.5, »<>, .53.

F r e l l lde »l A u z e i g c.
Den 1«. A p r i l 1K00.'

Hr. Fisclier, k, k. Major im G<'»llal-Slal'. —
Hr. Zmll. '^l^mte. und — Hr. Ciplioiti. Vrsit)rr.
Ul)>, Trieft. — Hr. Dr. u. Mayncr, k. l. Obclslal'^.
Ar^t. ans Italien. — Hr. Schmidt, ssalifma»!». vo»
^tlpzig —Hr. Thorand. Knlifmalni. voil Warllsi'olf.
— Hr. Miillrr, K'Nifmain». von Graz. — Hr. Köhler,
Hopfcnl?ä:«d!sr. von Vödmcn.

3. l39 . n Nr. -^«<i:j.
K ll n d <ll a ch u u ft.

Von der k. k. Fmanz-Bezirke - Direktion
in öaioach wild hi^nut bekannt q<'macht, dasi
cö vo.l der unterm l ^ . April !««<>, Z. 25,:i^,
auf den 2^l. ?lpril t^i l t t rück sichtlich der Orl5-
gemeinde Wippach anbcraumtcn Verzehrnnqt"
steuer ^ Pachtvcrhandlnng sein 'Abkommen er-
halten hat.

Laiback am 1t>. April I8tt<».

Z. «92. (3) Nr. 1249.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vczirksamle Üaas. als Gerich!,
wird dicmit liekannt gemacht:

Eö dade die an̂ eslichlc Rclizüalion der. t>c,n
Georg Nol v n Koschalc gcdövig gewsscucn, im vor»
malMü Grundbuch!.' der Herischast Narlischck >nl,
Ull'. l!i:lz30(i voikommcndeil, ui,o vom Gregor S l r l i l . l j
im Ereklltiol^wegc crslandenen Realität, ire^en Nicht»
zuhallling der Fcildielni'gsl'cdingnisse, anf Gefahr lind
Kosten des Erslehcrö l'lwilliqt. nnd znr Pornahme
deis.Iden die einzige Tagsatumg allf den 18. M»n
18lil) flül) 9 Ndr in der Amlsknnzlci mit dcm Vci>
saye angeortnet, daß dicsc Nealilät dal'ei »ölhigen-
falls anch unter dem Schaynngsw.-rlye yinlangsgcl'en
welken würde.

K. k. Pfzirksamt <>!aas. als Gericht, am 1«.
März 18llO.

!Z . li!13. (3) )?r. 844.
E d i k t .

Vom °. k. Vszlrl'ö.imtc Idr ia , als Gericht, irird
liislmit bekannt gemacht, r.i>) die mit Vesli'eioe vom
30. Oktoder l8 i i0. Z. 3li4li, l'cwilliqle. mit Beschere
vom 4. Fcl»,liar t8?i?. Z. 3 l ! l . sislirte, mil V,-.
steile vom 20. Dezember l8:;U. Z. 266l) . reass»-.
mirle m'.o mil Vrschlioc vom 17, Fllnnar d. I . Z
428, anf ten 12. d. M. nl'crlra^ne Feillueinng dcr
Ncalilat deS Mi^acl K^uizhizl». Han^.Z. !l in Opale.
Url'. Nr. 2>'i dlö l'ackrr Grnndlnlchss. ii'irdcrl'oll
anf den 28. I l im l. ) . früh 9 Uhr nnlcr dem vorigen
Anl'.n'gc nl'ellragen worden sei.

ss. k. Vl-zirköamt Ior ia . als Gericht, am 7.
April I860.

Z. <i!!>. (3) N>. lN24.
(t d i k t.

I^vl, dcm k. k. ̂ ezitksamte Nadmannsdorf, als
Gericht, wild l)!s>'.>it der.nnU gemacht:

Es sei lldel das Ansuchen d»'s Mall)ia5 Kladn^,
,!<>„>!„<: stiner Cheg^llin Balb^ira von Aöp, qegei,
Johann Schark vo» Raan H5..Nr. l l , wfqci, ans
dem Vcrqleiche vom 27, Jul i »858, H. 22U3. scln'l
oiqtn ?lio si (ZM l-. ». ,-.,, i>, die sstkl,t>ve össflU
lichi Vlissli.aerun^ der, dem 8chtssN g'bö'iiste», im
c^illüdonchc der vormalilien 2A Zllkiicblüqü'll «»!,
Usl). Nr. !26 gel^encn Realität samml Ali» U»5
^n^elwr. im geliä'tlick erdobenen Schä!)»»gs',vrslhs
ooi, 2527 fl. <0 ki, (5M. gcwiNiflet, u»d zur Vo»
nähme dtlsllbrli die F<!ldiclUliqötasss,,l)N!,gei, anf den
24. März. auf dsl, 2 l Aplil »nd a^s ren 21 Mai
!«<i0. jfl'csmal Vosmiitai,s nm !> Uhr im Gelichls-
sly, «nil d,m Anhange d,stimmt worten, daß bit

ftilzudillrndt Neaütät nur !)ei d<r lstzlcn ^silt'islnng
auch unter den, Scdäyuügs'.vcltlie a» den Mcistbie»
tendon l)intangcqede» wc>de.

D , ^ ^cha>>»!l^Zp'oicf^ U, dci GsNüdduchsertrakt
nnd die ̂ i^italionodldiNl^nsse fö">il'i, l'ri dicsem G ^
lichte in den gewöhnlichen Amlsstunccn eiügeschm
werden.

Nachdem dci der eisten Nsalfeildietlin^lligsatzung
kein Kausinstiqer erschlencl, ist, s» wild zl> dtl auf
den 24. Apl i l l, I . anqloldnlten zweiten Neal»
fcilditlnngZtaqs'ynng geschulten.

K k. Bezilröaml Nacm.^lnbdorf, als G.'icht,
am 24. März »860.

Z. l!28. (2)

Casino ^nzrisse.
Die Vereins-Direktion, überzeugt, dem

allgemeinen Wunsche der 1> ' I ' . Mitglieder
zu entsprechen, bringt denselben zur Kennt-
niß, daß der Reinertrag der am 2A. Apri l
l. I . in den.Vereinslokalitäten stattfinden-
den Tombola als Beitrag zur Linderung
des gräßlichen Elends in Unter- und Inner-
krain gewidmet w i rd , und ersucht auch an
diesem Abende den jedesmal so reichlich be-
.währten Wohlthätigkeitssinn durch zahl-
reichen Zuspruch neuerlichst zu bethätigen.

«aibacl, am 14. April 1800.

Von der Direktion >cs Casino-Vereins.
Z.'51s. (2)

Kizitations - Ankündigung.
Auf der hochsitrstlich S ch a u m b u r g - L i p p c'schen Herrschaft Veröce

in Slavonien werden am 2. Ma i d. I . in den Vor- und Nachmittags-
stunden im herrschaftlichen Schlosse zu

Veröce circa 6000 Eimer
theils weiße, theils rothe Allodial - Weine von verschiedenen Jahrgängen
lizitando verkauft werden, wozu Kauflustige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß auch vor der Lizitation Wcme abgegeben werden können.

V e r ö c e in S l a v o n i e n am 25. März 1560.
Von der Gnterdirektion.

313 (1!>) E S - S O U L ' S ^
Seidlitz - Pulver

l in versieaelten Driginalschachteln sammt Gebrauchsanweisung
l fl. 2:> kr. ö. W.)

Uorsch - Leberthran - Oel
non ».«l»,-)' ^? «»<l»,'<«« zu Alrl'chl in Aiederlllnd

(in Orlginalboutcillen s. Gcbrauchsanwcis ä 2 si. l<»kr. u t si. 7»kr.ÖW.)

M o l l ' s Sc id l i tz -Pulver sind nach Auöspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- und Untcrlcibsbescliwerden, Acderleidon, Ver-
stopfunss, Hämorrhoiden, Sodbrennen, Mastenkrampf,

den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten 2c.
A > ^ 7 ' ^ u r V e a c h t u n s s . ll>n ^cvwcch^lnogl'n mit andern F^bi i f . i tcn zu ^erulciden,

l,lld jeden widerrechtliche»! Misibnnich »neiiier ^i>nla nachdlmtlich al'^lN'el,'>c>', ist
nicht nnr ailf dem Schachteldeckel, sondern auch »ins jedem die einzelnen Pl i lver-
dost' »lmschließendc» weißen Papiere mein Fabrifszeichen „ A . M 0 l l'ö S e i d l i h^
P n l v e r" in Wasserdlliek cislchtlich gemacht.

Das echte Dorsch-Leberthran-.Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Vrust - und Lunftenkrankheiren, Sero-
pheln'und Nhachi t is . Es heilt die veraltetsten (Nicht-/md

^rhenmatischen Leiden, so wie chronische Hautausfchläfte.

^n Laibacl, l'csindct sich die Hanpt-Niedcrlagc ^bigcr Hcilniittcl einzig und allein in der Apochckc ;um ̂ old?ncn Hirschen" dcö Hcrrn ^ i l l x ^ , » ^ " ^ '
in Görz bci Hrn. .F. 4»<>»>z, in Guvkfeld dci Hrn. »«'ri«^. ««»n,<.,,o.«,. in Ildelsberg bei Hrn. «<,t^l><»rß5^«°, in Neustadt lxi .^rn.Ht. «»'^ ' "»^-

z ^ - ^ Bei auswärtigen Bestellungen des Lcbcr- Thran's iN für Emballage l5 kr. ö. W. beizufügen.


